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      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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      Vision ist nicht ausreichend; man muss das werden, was man im Innern sieht.


      – Sri Aurobindo


      * * *
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      VISIONEN, KLÄNGE, DÜFTE UND AROMEN

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Der Wert von Visionen


      Vision, Erfahrung und Verwirklichung


      Wenn du Licht siehst, dann ist es eine Vision; wenn du fühlst, dass Licht in dich eintritt, ist es eine Erfahrung; wenn Licht sich in dir festigt und Erleuchtung und Wissen bringt, ist es eine Verwirklichung. Im Allgemeinen aber werden auch Visionen Erfahrungen genannt.


      *


      Manchmal wird eine Erfahrung von einer Vision begleitet und ist gleichsam ihre visuelle Wiedergabe oder Begleiterscheinung, die Erfahrung selbst jedoch ist eine Sache für sich.


      *


      ............


      Die Wahrnehmung überphysischer Dinge


      Nein, es war weder optische Illusion noch Halluzination, weder Zufall noch Autosuggestion, noch sonst einer der schwerfälligen und inhaltslosen vielsilbigen Begriffe, mit deren Hilfe die Naturwissenschaft das wissenschaftlich Unerklärbare wegzuerklären versucht oder, besser gesagt, eine Erklärung umgeht. In diesen Dingen tut der Naturwissenschaftler stets das, wofür er den Nichtfachmann tadelt, wenn letzterer ohne Untersuchung, Experiment oder gesichertes Wissen das Gesetz von Dingen festlegt, über die er sich zutiefst in Unwissenheit befindet, einfach indem er eine Theorie oder a priori-Idee seines eigenen Mentals entwickelt und sie als Etikett auf die unerklärte Sache klebt.


      ............


      Die Bedeutung von Visionen


      Alle Visionen haben eine Bedeutung der einen oder anderen Art. Diese Fähigkeit der inneren Schau ist für den Yoga sehr wichtig und sollte nicht zurückgewiesen werden, wenngleich sie nicht das Wichtigste ist – denn das Wichtigste ist die Wandlung des Bewusstseins. Alle anderen Fähigkeiten, wie die der inneren Schau, sollten ohne Verhaftetsein als zum Yoga gehörig und für ihn förderlich entwickelt werden.


      *


      Die einzelnen Dinge, die man sieht, mögen unwichtig sein, aber die Kraft des Sehens ist von Bedeutung und kann eine große Hilfe im Yoga sein. Sie ermöglicht es, Dinge zu sehen, die zu anderen Ebenen gehören (andere als die physische) und Wissen zu erlangen, das für Sadhana nützlich ist - auch um konkreten Kontakt mit der Mutter in diesen Ebenen (mentale, vitale, seelische Welten) usw. zu haben.


      *


      Visionen kommen von allen Ebenen, sind von aller Art und haben unterschiedlichen Wert. Manche sind sehr wertvoll und wichtig, andere sind ein Spiel des Mentals oder Vitals und taugen nur für ihren eigenen bestimmen Zweck, wiederum andere sind Gestaltungen des Mentals und der vitalen Ebene, von denen einige eine Wahrheit enthalten können, während andere falsch und irreführend sind, oder aber etwas Künstliches dieser Ebene darstellen. Sie können von beträchtlicher Wichtigkeit in der Entwicklung des anfänglichen yogischen Bewusstseins sein, jener [Entwicklung] des inneren Mentals, des inneren Vitals, des inneren Physischen, oder auch für ein okkultes Verstehen des Universums. Wirkliche Visionen – ich meine solche, die uns innere Wirklichkeiten aufzeigen – können den spirituellen Fortschritt fördern: man kann zum Beispiel Krishna treffen, mit ihm sprechen und seine Stimme in einer inneren „wirklichen“ Vision hören, die durchaus genauso wirklich ist wie irgend etwas der äußeren Ebene. Nur sein Bild zu sehen, ist nicht das gleiche, genauso wenig wie es das gleiche ist, sein Bild an der Wand zu betrachten und ihn in persona zu treffen. Aber das Bild an der Wand braucht für das spirituelle Leben nicht nutzlos zu sein. Alles, was man dazu sagen kann ist, sich nicht zu sehr an diese Gabe und was sie uns vermittelt zu klammem; es ist aber ebensowenig notwendig, sie herabzusetzen. Sie hat ihren Wert und manchmal einen beträchtlichen spirituellen Nutzen. Aber natürlich ist sie nicht das Höchste – das Höchste ist die Verwirklichung, die Fühlungnahme, die Einung mit dem Göttlichen, bhakti, die Wandlung der Wesensart usw..


      *


      ............


      Visionen sind nicht das Wichtigste


      Visionen sind nicht unerlässlich; sie sind eine Hilfe, wenn sie von der rechten Art sind – das ist alles.


      *


      Jeder, der die Veranlagung hat, kann die Kraft entwickeln, solche Visionen zu sehen. Es ist ein Irrtum zu glauben, dass dies ein Zeichen von großer Yoga-Shakti ist. Geeignete und wirksame Visionen, solche, die Bewegungen in den okkulten Abläufen der Natur offenbaren oder das spirituelle Wachstum fördern, sind eine andere Sache.


      *


      ............


      Kein Grund, Visionen zu fürchten


      Solche Visionen von menschlichen Gestalten geschehen oft, wenn das innere Auge geöffnet ist. Das waren offensichtlich zwei Kräfte aus der überphysischen Welt. Man muss ruhig sehen, was auch immer von dieser Art kommt – es gibt keinen Grund, sich davor zu fürchten, genauso wenig wie wenn man ein Bild oder bewegte Figuren im Kino sieht.


      * * *


      Falsche Visionen und Stimmen


      Wenn die Sadhana fortschreitet, bekommt man fast immer die Kraft der Vision; was man sieht, ist wahr, wenn man im richtigen Bewusstsein bleibt. Es gibt auch falsche Stimmen und Erfahrungen. Die Menschen, die verrückt geworden sind, wurden verrückt, weil sie egoistisch waren, sich für große Sadhaks hielten und sich und ihren Erfahrungen eine übertriebene Bedeutung beimaßen; dadurch bekamen sie ein falsches Bewusstsein und falsche Stimmen, Visionen und Inspirationen. Sie maßen ihnen so viel Bedeutung bei, dass sie sich weigerten, auf die Mutter zu hören. Schließlich standen sie ihr feindlich gegenüber, weil sie ihnen sagte, dass sie im Irrtum seien und ihre Wahnvorstellungen durchschaute. Deine Visionen und Erfahrungen sind sehr wahr und gut, und ich habe dir erklärt, was sie bedeuten – die Falschen haben versucht zu kommen, aber du hast sie weggeworfen, weil du nicht an ihnen hängst und auf das wahre Ziel der Sadhana fixiert bist. Man darf sich nicht an diese Dinge hängen, sondern muss sie einfach beobachten und weitergehen; dann werden sie zu einer Hilfe und können keine Gefahr sein.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Die verschiedenen Arten von Visionen


      Die innere Vision


      Wenn man die Sadhana ausübt, öffnet sich eine innere Schau, und es erheben sich vor ihr alle Arten von Bildern oder ziehen daran vorbei. Ihr Erscheinen hängt nicht von deinem Denken oder Willen ab; es ist wirklich und automatisch. So wie deine physischen Augen Dinge in der physischen Welt sehen, ebenso sehen die inneren Augen Dinge und Bilder, die anderen Welten angehören, und auch feinstoffliche Bilder von Dingen in dieser physischen Welt.


      *


      ............


      Stadien in der Entwicklung der inneren Vision


      Es ist die innere Vision, die sich in dir eröffnet oder öffnet. Wenn sie sich öffnet, sieht man als erstes Farben oder Lichter, die sich bewegen, oder kleine oder vage Formen oder Objekte - danach Blumen usw., dann Figuren von Menschen, Szenen, Landschaften, Dinge, die geschehen usw. Oft kann der Sadhak durch die Kraft dieser subtilen Vision das Bild des Göttlichen, das er verehrt, in seinem Herzen sehen und so die Gegenwart konkreter spüren.


      *


      ............


      Die vielfältige Art und Bedeutung von Visionen


      Deine Visionen sind keine mentalen Bilder, sondern bedeutungsvolle Symbole. Die weiße Taube ist das höhere göttliche oder spirituelle Bewusstsein oberhalb des Mentals, umgeben von den goldenen Blitzen der Wahrheit. Das Lamm ist das seelische Streben nach der Wahrheit. Wenn man einen Gedanken oder ein Gefühl hat und eine mentale Form davon erschafft, ist das ein mentales Bild - oder wenn nicht so positiv oder bewusst selbstgeschaffene Formen entweder in der Meditation oder im Schlaf auftauchen, die mit mentalen Gedanken oder vitalen Gefühlen, den eigenen oder denen anderer, korrespondieren, sind das ebenfalls einfach mentale Bilder oder vitale Formationen. Die wirklich bedeutsamen sind diejenigen, die aus sich selbst heraus entstehen und Dingen, Bewusstseinszuständen oder einem Kräftespiel entsprechen, die tatsächlich vorhanden sind und nicht hauptsächlich von den eigenen Vorstellungen, dem eigenen Willen oder den eigenen Gefühlen bestimmt werden.


      *


      Visionen sind von allerlei Art – einige sind nur Andeutungen von etwas, das sein will oder versucht zu sein, andere zeigen eine Annäherung an die Sache an oder eine Bewegung darauf zu, wiederum andere zeigen an, dass die Sache geschehen ist.


      *


      ............


      Repräsentative und dynamische Visionen


      Es hängt vom Wesen der symbolischen Vision ab, ob sie nur darstellend ist und der inneren Schau und [menschlichen] Natur die symbolisierte Sache in ihrer Form zeigt (auch wenn das äußere Mental sie nicht versteht, kann das innere [Mental] ihre Wirkung empfangen) oder ob sie dynamisch ist. Das Sonnensymbol zum Beispiel ist meist dynamisch. Unter den dynamischen Symbolen wiederum bringen einige einfach den Einfluss der symbolisierten Sache mit sich, einige deuten an, was gerade geschieht, aber noch nicht beendet ist, einige sind formende Erfahrungen, von denen das Bewusstsein aufgesucht wird, einige eine Prophezeiung von etwas, das sich bald ereignen kann, wird oder muss. Andere sind nicht bloße Symbole, sondern stellen Wirklichkeiten dar, die durch die Vision in einer symbolischen Figur gesehen werden.


      *


      ............


      Das Sehen von Formen des Göttlichen und anderer Wesenheiten


      Subjektive Visionen können so wirklich sein wie objektives Sehen – der einzige Unterschied besteht darin, dass das eine aus wirklichen Dingen im stofflichen Raum besteht, während das andere aus wirklichen Dingen von anderen Ebenen bis hinunter zum Feinstofflichen besteht, selbst symbolische Visionen sind wirklich, sofern es Symbole von Wirklichkeiten sind. Sogar Träume können eine Wirklichkeit im feinstofflichen Bereich haben. Visionen sind nur dann unwirklich, wenn es bloß phantasievolle mentale Gestaltungen sind, die nichts darstellen, was wahr ist, war oder sein wird.


      Diese Macht der Vision ist manchmal angeboren und wird zur Gewohnheit und bedarf keiner Bemühung, sich zu entwickeln; manchmal erwacht sie von selbst und erreicht ein Übermaß oder braucht zu ihrer Entwicklung nur wenig Übung; sie ist nicht notwendigerweise ein Zeichen spiritueller Vollendung, doch erwacht, wenn man durch die Ausübung des Yoga sich nach innen zu wenden oder innerlich zu leben beginnt, meist die Fähigkeit der feinstofflichen Schau in größerem oder kleinerem Ausmaß. Das findet aber nicht immer mühelos statt, besonders wenn man daran gewöhnt war, sehr im Intellekt zu leben oder in einem nach außen gewandten vitalen Bewusstsein.


      Ich vermute, dass das, woran du denkst, „darshan“ ist, die Selbstoffenbarung der Gottheit gegenüber dem Anbetenden; hier aber ist es etwas anderes, es ist ein Enthüllen ihrer Gegenwart, vorübergehend oder dauernd, und kann als Vision oder als das Gefühl ihrer nahen Gegenwart kommen, was etwas Innerlicheres ist als ihr Anblick oder eine häufige oder ständige Verbindung mit ihr; es geschieht durch die Versenkung des Wesens in sein inneres Selbst, sowie durch das Wachsen des Bewusstseins oder eine wachsende Intensität der bhakti. Sobald durch den Druck der sich weitenden und vertiefenden bhakti die Kruste des äußeren Bewusstseins hinreichend gebrochen ist, entsteht die Fühlungnahme [mit dem Göttlichen].


      *


      ............


      Kosmische, innere und seelische Vision


      Eine kosmische Vision ist das Erkennen universaler Bewegungen – sie hat nicht unbedingt etwas mit der Seele zu tun. Sie kann im universalen Mental stattfinden, im universalen Physischen oder sonstwo.


      Was meinst du hier mit seelischer Vision? Innere Vision bedeutet die visionäre Kraft des inneren Sehens im Gegensatz zum äußeren, dem äußerlichen Sehvermögen mit Hilfe des Oberflächen-Mentals und der Oberflächen-Augen. In der Sprache dieses Yoga bezieht sich [das Wort] „seelisch“ nur auf die Seele, das seelische Wesen – nicht wie im üblichen Sprachgebrauch, in dem das Erblicken eines Geistes eine „seelische Vision“ genannt wird; wir sprechen von der inneren Vision oder dem feinstofflichen Sehvermögen, nicht aber von der seelischen Vision.


      *


      ............


      Mentale Visionen


      Mentale Visionen haben die Aufgabe, das Mental durch die Dinge zu beeinflussen, die sie darstellen.


      *


      ............


      Vitale Visionen


      Träume und Visionen auf der vitalen Ebene sind meist entweder:


      1. symbolische vitale Visionen;


      2. tatsächliche Vorkommnisse auf der vitalen Ebene;


      3. Gestaltungen des vitalen Mentals, entweder von demjenigen, der träumt, oder von jemand anderem, mit dem er im Schlaf in Verbindung steht, oder von Mächten oder Wesen dieser Ebene. Diese Art Erfahrung ist nicht sehr zuverlässig, und selbst die erstgenannten haben nur einen relativen oder suggestiven Wert, während die beiden anderen häufig gänzlich in die Irre führen.


      *


      ............


      Feinstoffliche Visionen


      Alles was mit geschlossenen Augen gesehen werden kann, kann auch mit offenen Augen gesehen werden; hierfür braucht sich nur das innere Sehen in das feinstoffliche Bewusstsein auszudehnen.


      *


      Man kann [Visionen] entweder mit offenen oder geschlossenen Augen sehen oder mit beiden. Es ist eine Frage des Temperaments oder der Eigenart, womit man beginnt.


      *


      Die Welt, die du siehst, befindet sich auf irgendeiner feinstofflichen Ebene; dort werden die Götter von den Menschen so gesehen, wie es ihrer Vorstellung und dem Bild, das sie sich von ihnen machen, entspricht.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Subtile Bilder, Töne, Düfte und Geschmacksnuancen


      Bilder und Klänge von anderen Ebenen


      Die Klänge von Glocken und das Sehen von Lichtem und Farben sind Anzeichen dafür, dass sich das innere Bewusstsein öffnet, was auch ein Sich-Öffnen für den Anblick und die Klänge von Ebenen, die von der physischen verschieden sind, mit sich bringt. Einige dieser Dinge, wie der Ton von Glocken, das Zirpen der Grillen usw., scheinen sogar das Sich-Öffnen zu unterstützen. Die Upanishad spricht davon als brahmavyaktikarani yoge [Zeichen, die das Sich-Öffnen gegenüber dem höheren Bewusstsein im Yoga begleiten oder fördern]. Die Lichter stellen Kräfte dar – oder manchmal kann ein gestaltetes Licht wie dasjenige, das du sahst, das Licht eines Wesens der überphysischen Ebenen sein.


      ............


      * * *


      Subtile Töne


      Wenn der mentale Geist zur Ruhe kommt, sind bestimmte Klänge zu hören, die als Zeichen des Erwachens der subtilen Sinne und des inneren Bewusstseins gelten.


      *


      Töne im Ohr deuten auf einen Druck zur Öffnung des inneren Bewusstseins hin.


      *


      Der Klang ist ein sehr gutes Zeichen. Er kommt, wenn sich das innere Bewusstsein öffnet oder sich darauf vorbereitet, sich für die Yoga-Kraft und die tieferen Erfahrungen, die sie mit sich bringt, zu öffnen.


      *


      ............


      Subtile Düfte und Aromen


      Es [das Erfahren von subtilen Düften und Aromen] war keine Öffnung von okkultem Wissen und Kräften, sondern einfach eine Öffnung des inneren Bewusstseins.


      *


      Subtile Düfte dieser Art [süße Düfte] sind ein häufiges Merkmal okkulter Erfahrungen. Ihre genaue Natur und Herkunft variiert, aber sie haben keine grobe physische Ursache.


      *


      ............

    

  

  
    
      II.


      LICHTER UND FARBEN

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Licht


      Licht sehen


      Licht wird im Yoga immer mit dem inneren Auge und sogar mit dem äußeren Auge gesehen, aber es gibt viele Lichter; nicht alle sind und stammen aus dem param jyotih.


      *


      Lichter in verschiedenen Farben sind eines der ersten Dinge, die Menschen sehen, wenn sie meditieren.


      *


      Es ist keine Einbildung, wenn man diese Lichter sieht – erst wenn die innere Vision offen oder aktiv ist, sieht man sie – denn sie selbst sind subtile und keine physischen Lichter.


      *


      ............


      Licht und die Erleuchtung des Bewusstseins


      Licht oder Lichtstrahlen sind immer Licht des höheren Bewusstseins, das im Wesen wirkt, um es zu erleuchten oder zu läutern oder um das Bewusstsein zu erwecken oder es auf die Wahrheit einzustimmen.


      *


      Es [Licht] ist die Kraft, die alles erleuchtet, worauf es trifft – das Ergebnis kann Vision, Erinnerung, Wissen, rechter Wille, rechter Impuls usw. sein.


      *


      ............


      Verschiedene Formen von Licht


      Manchmal sieht man eine Fülle von Licht, manchmal Licht in Formen; die häufigsten Formen sind Sonne, Mond, Stern oder Feuer.


      *


      Licht wird häufig vor dem Zentrum der inneren Schau, des inneren Mentals und Willens gesehen, das sich zwischen den Augenbrauen hinter der Stirn befindet. Die Sonne bedeutet das geformte Licht der Göttlichen Wahrheit; das Sternenlicht ist das gleiche Licht, das wie eine überflutende Macht auf das gewöhnliche Bewusstsein wirkt, welches die Nacht der Unwissenheit darstellt. Der Ruf bewirkte das Herabströmen des Lichtes in das innere Wesen.


      *


      Es sind keine Kugeln oder Lichtblitze [die man um die Mutter herum sieht], sondern ein Strom oder ein Meer von Licht, das in den Körper eindringt, ihn umgibt und das gesamte Bewusstseinsfeld erhellt. Es kann auch ein lebhaftes Gefühl von Licht und Erleuchtung ohne die Vision geben. Es kann gewöhnlich als ein intensives weißes, diamantenes oder goldnes Licht gesehen oder gefühlt werden oder wie Sonnenlicht oder, für viele, ein blaues oder bläulich-weißes Licht.


      *


      ............


      Die Erklärung von zwei Visionen


      1. Wenn sich das Lid über dem Schädel öffnet, bedeutet es, dass sich das mentale Wesen dem Göttlichen Licht geöffnet hat; die Flammen zeigen ein mit Licht erfülltes Streben an, das aufsteigt, um den mentalen Teil mit dem zu verbinden, was über dem Mental ist.


      2. Das Göttliche Licht über uns hat verschiedene Farben. Weiß ist die Göttliche Macht der Reinheit, Blau das Licht des spirituellen Bewusstseins, Gold die Tönung des supramentalen Wissens oder des Wissens von den dazwischenliegenden Ebenen.


      3. OM (goldfarben), das in den Himmel steigt, bedeutet das supramentalisierte kosmische Bewusstsein, das sich zum Transzendenten Bewusstsein erhebt.


      Unter (1) und (2) wird etwas angezeigt, das gegenwärtig geschieht, oder eine Möglichkeit, die sich zu verwirklichen sucht. (3) symbolisiert den Vorgang des Yoga, der, wenn diese Möglichkeit verwirklicht ist, aufgenommen und bis zu seinem natürlichen Ziel verfolgt wird.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Farben


      Die Symbolik der Farben


      Farbe und Licht sind sich immer nahe – Farbe ist eher hinweisend, Licht eher dynamisch. Leuchtende Farbe wird zum Licht.


      *


      Es ist nicht immer einfach, den tatsächlichen Symbolismus der Farben genau festzulegen, da er nicht starr und deutlich, sondern kompliziert ist; seine Bedeutung ändert sich mit dem Bereich, den Kombinationen, dem Charakter und den Schattierungen der Farbe, dem Spiel der Kräfte. Eine bestimmte Art von Gelb zum Beispiel soll nach Meinung vieler Okkultisten buddhi, den Intellekt, anzeigen, und oft hat es auch diese Bedeutung; wenn es aber in einem Spiel von vitalen Kräften erscheint, könnte es nicht immer so gedeutet werden – das wäre zu starr. Alles, was hier gesagt werden kann, ist, dass Blau (das bestimmte Blau, das gesehen wurde, nicht jedes Blau) die Erwiderung auf die Wahrheit anzeigte; Grün – oder dieses Grün – wird sehr häufig mit dem Leben in Verbindung gebracht und mit einer starken Emanation oder Tätigkeit von Kräften – häufig der emotionalen Lebenskraft –, und diese Bedeutung soll es hier wahrscheinlich haben.


      *


      ............


      Weißes Licht


      Weißes Licht zeigt das göttliche Bewusstsein an.


      *


      Weiß zeigt eine Kraft der Reinheit an.


      *


      Die Kräfte, die mit dem weißen Licht einhergehen, sind in der Regel die der Reinheit und des Friedens.


      *


      ............


      Weißes Licht mit andersfarbigem Licht


      Das weiße Licht ist das der Reinen Bewussten Kraft, aus der alles andere kommt. Das goldene Licht ist das der Göttlichen Wahrheit auf den höheren Ebenen.


      *


      Blass-blaues Licht ist mein Licht, das weiße Licht ist das der Mutter. Die Welt, die du über dem Kopf sahst, war die Ebene des erleuchteten Mentals, eine Bewusstseins-Ebene, die weit über derjenigen des menschlichen Verstandes liegt. Diese Ebene ist es, auf die das Göttliche Licht und die Göttliche Macht herabkommen, um auf das menschliche Bewusstsein übertragen zu werden, und von dorther wirken sie und bereiten die Umwandlung des menschlichen Bewusstseins, ja sogar der physischen Natur vor.


      *


      ............


      Weißlich-blaues Licht


      Das blasse, weißlich-blaue Licht ist Sri Aurobindos Licht – es ist blaues Licht, das durch das weiße Licht der Mutter modifiziert wird.


      *


      Die Schlangenform ist ein Symbol der Energie, und das weißblaue Licht kann das des Bewusstseins der Mutter im höheren Mental sein, oder es ist, falls es nicht zwei getrennte Farben sind, sondern ein weißliches Blau, Sri Aurobindos Licht. Licht ist eine Offenbarung von Kraft, das Wesen der Kraft wird durch die Farbe des Lichtes angezeigt.


      *


      ............


      Blaues Licht


      Blaues Licht hat je nach Farbton verschiedene Bedeutungen.


      *


      Wenn die blauen Lichter verschiedene Schattierungen hatten, könnten sie die Ebenen über dem Kopf bedeuten, Obermental, Intuition, Erleuchtetes Mental, Höheres Mental.


      *


      Das Licht aus den höheren Bewusstseinsebenen direkt über dem Mental ist blau.


      *


      Das Licht deutet auf eine Krafteinwirkung hin (bläulich deutet wahrscheinlich auf die spirituell-mentale Kraft hin), der Rest war ein Wirken zur Öffnung des höheren spirituellen Zentrums (sahasradala).


      *


      Blau ist die übliche Farbe der spirituellen Ebenen; Mondlicht zeigt das spirituelle Mental und sein Licht an.


      *


      Mondlicht deutet auf Spiritualität hin – das blaue Licht kann das des höheren oder erleuchteten Mentals sein.


      *


      Die Ebene mit dem blauen Licht ist das Höhere Mental, das direkt über der gewöhnlichen menschlichen Intelligenz liegt, die erste von mehreren Ebenen des höheren Bewusstseins, die man durchlaufen muss, um die Göttliche Wahrheit zu erreichen. Etwas aus deinem Mental (dem denkenden, wollenden Mental) versucht, in das blaue Licht des Höheren Mentals aufzusteigen, um sich mit ihm zu verbinden und eins mit ihm zu werden..


      *


      Es gibt ein Blau, welches das höhere Mental bedeutet, ein tieferes Blau gehört zum Mental – es ist Krishnas Licht im Mental.


      *


      Krishna hat verschiedene Lichter – blasses Diamant-Blau, Lavendel-Blau, tiefes Blau usw.. Es hängt von der Ebene ab; auf der es sich offenbart.


      *


      ............


      Violettes Licht


      Violett ist das Licht der Göttlichen Gnade und des Göttlichen Mitleids.


      *


      ............


      Goldenes Licht


      Goldenes Licht ist das Licht der göttlichen Wahrheit, das von oben herabkommt.


      *


      Das goldene Licht ist das Licht der Göttlichen Wahrheit, das aus dem supramentalen Sonnenlicht stammt und abgeschwächt, entsprechend der Ebene, die es durchquert, die Bereiche vom Obermental zum höheren Mental hervorbringt.


      *


      Goldenes Licht in seiner größten Intensität zeigt etwas vom Supramental an – dem Licht des Wahrheitswissen – oder aber die Obermental-Wahrheit oder die intuitive Wahrheit, die sich letztlich vom supramentalen Wahrheits-Bewusstsein herleiten.


      *


      Goldenes Licht bedeutet immer das Licht der Wahrheit – aber die Natur der Wahrheit ist entsprechend der Ebene, der sie angehört, verschieden. Licht ist das Licht des Bewusstseins, der Wahrheit, des Wissens – die Sonne ist die Verdichtung oder Quelle des Lichtes.


      *


      Das Sonnenlicht ist das Licht der Wahrheit selbst – welche Macht der Wahrheit es auch sein mag –, während die anderen Lichter sich von der Wahrheit herleiten.


      *


      Das Sonnenlicht, das in das Herz herabkommt (die Sonne des Wissens), wendet sich dem Physischen zu und läutert es.


      *


      Das goldene Licht ist die Verheißung des höheren Wissens. Um zu diesem Wissen zu gelangen, ist die Stille des vordergründigen, äußeren Mentals notwendig.


      *


      Gold ist immer das Symbol der höheren Wahrheit.


      ............


      Gold-grünes Licht


      Gold-Grün: Gold deutet in seiner intensivsten Form auf etwas aus dem Supramentalen hin, ansonsten auf eine obermentale Wahrheit oder eine intuitive Wahrheit, die letztlich aus dem supramentalen Wahrheitsbewusstsein stammt. Grün hat viel mit dem Vital zu tun und deutet hier, denke ich, auf die emotionalen Kräfte in ihrer Ausströmung hin. Das Spiel der emotionalen Kräfte in der göttlichen Wahrheit ist offensichtlich sehr relevant für das Wirken der Krishna-Lichter.


      *


      ............


      Golden Gold-rotes oder rot-goldenes Licht


      Gold-rot ist die Farbe des supramentalen physischen Lichtes, daher kann dieses Gelb-rot eine Ebene des Obermentals anzeigen, auf der eine engere, spezielle Verbindung damit besteht. Das gold-rote Licht hat eine starke transformierende Macht.


      *


      ............


      Oranges Licht


      Orange ist das im physischen Bewusstsein und Wesen offenbarte wahre Licht.


      *


      ............


      Gelbes Licht


      Gelb ist das denkende Mental. Die Schattierungen bedeuten verschiedene Intensitäten des mentalen Lichtes.


      *


      ............


      Hellrotes oder rosa Licht


      Rosenrotes Licht ist das der Liebe – du warst also wahrscheinlich in die seelischen Welten eingetreten oder zumindest in eine von ihnen.


      *


      ............


      Grünes Licht


      Grün ist das höhere Licht im Vitalen, insbesondere im emotionalen Vital.


      *


      ............


      Purpurrotes und karmesinrotes Licht


      Es [das violette Licht] ist ein Licht der vitalen Kraft.


      *


      ............


      Rotes Licht


      Rot ist die Farbe des Physischen –, berührt vom höheren Licht wird es goldrot.


      *


      ............


      Rot und Schwarz


      Rot ist die Farbe von Rajas, Schwarz ist die Farbe von Tamas [Trägheit].


      * * *
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      Kapitel 1


      Symbole und symbolische Visionen


      Die verschiedenen Symboltypen


      Ein Symbol, wie ich es auffasse, ist eine Form, die zu einer [bestimmten] Ebene gehört und die Wahrheit einer anderen [Ebene] darstellt. Zum Beispiel ist die Fahne das Symbol einer Nation... Im Allgemeinen aber sind alle Formen Symbole. Dieser unser Körper ist ein Symbol unseres wirklichen Wesens und alles ist Symbol einer höheren Wirklichkeit. Es gibt jedoch verschiedene Arten von Symbolen:


      1. Die traditionellen Symbole, wie sie die vedischen Rishis mit Dingen aus ihrem Lebensbereich schufen. Die Kuh symbolisierte das Licht, weil das gleiche Wort go sowohl Strahl als auch Kuh bedeutete, und weil die Kuh ihr wertvollster Besitz war, der ihr Leben aufrechterhielt und dabei ständig in Gefahr war, geraubt und verborgen zu werden. Ist solch ein Symbol jedoch einmal erschaffen, dann wird es lebendig. Die Rishis erfüllten es mit Leben, und es wurde ein Teil ihrer Verwirklichung. In ihren Visionen erschien es als Ebenbild des spirituellen Lichtes. Auch das Pferd war eines ihrer bevorzugten Symbole und ein leichter anwendbares, da seine Kraft und Energie durchaus einleuchtend waren.


      ............


      Die Wirkung der symbolischen Visionen


      Es ist dasselbe mit den Symbolen im Yoga [wie mit den Bildern in der mystischen Dichtung]. Man gibt dem „Weißen Licht“ ein intellektuelles Etikett und der Verstand ist zufrieden und sagt: „Jetzt weiß ich alles darüber; es ist das reine göttliche Bewusstseinslicht“, und in Wirklichkeit weiß er nichts. Aber wenn man dem Göttlichen Weißen Licht erlaubt, sich zu offenbaren und durch das Wesen zu strömen, dann lernt man es kennen und erhält alle seine Auswirkungen. Selbst wenn es kein etikettiertes Wissen gibt, gibt es die leuchtende Erfahrung seiner ganzen Bedeutung.


      *


      ............


      Einige symbolische Visionen und Traumdeutungen


      Die Tiefe des Schlafes in deiner Erfahrung sollte dich weit nach innen führen, und als dies geschehen war, bist du in den psychischen und spirituellen Zustand eingetreten, der die Form eines schönen Feldes und des Fließens von weißem Licht, von Kühle und Frieden annahm. Die Treppe war ein Symbol des Aufstiegs von diesem seelischen und spirituellen Zustand in höhere und immer höhere Ebenen spirituellen Bewusstseins, wo sich die Quelle des Lichtes befindet. Die Hand der Mutter war das Symbol ihrer Gegenwart und Hilfe, die dich emporziehen und zum obersten Ende der Leiter führen wird.


      *


      ............
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      Sonne, Mond, Stern und Feuer


      Sonne


      Feuer, Lichter, Sonne, Mond sind allgemeine Symbole und werden von, den meisten Menschen in der Sadhana gesehen. Sie zeigen die Bewegung oder Tätigkeit von inneren Kräften an. Die Sonne bedeutet die innere Wahrheit.


      *


      Die Sonne ist das Symbol des konzentrierten Lichtes der Wahrheit.


      *


      Die Sonne ist das Wahrheitslicht der Einen Existenz und die Flamme, die dynamische Macht des Wirkens (yogisch) dieses Wahrheitslichtes.


      *


      Die Sonne ist das göttliche Wahrheitslicht auf welcher Bewusstseinsebene auch immer. Ich nehme an, es ist die ursprüngliche kosmische Wahrheit, auf die hier hingewiesen wird.


      *


      Die Sonne bedeutet die Wahrheit über dir, letzten Endes die Supramentale Wahrheit.


      *


      Die Sonne ist das Symbol des Supramentals.


      *


      Im Yoga ist die Sonne das Symbol des Supramentals, und das Supramental ist die erste Macht des Höchsten, der man jenseits der Grenze begegnet, wo die Erfahrung des spiritualisierten Mentals aufhört und das unverfälschte göttliche Bewusstsein beginnt, der Bereich der höchsten Natur, parā prakrti. Es ist jenes Licht, von dem die vedischen Mystiker einen flüchtigen Eindruck bekamen, und das genau das Gegenteil von der intervenierenden Dunkelheit der christlichen Mystiker ist, denn das Supramental besteht nur aus Licht und keiner Dunkelheit. Für das Mental ist das Höchste avyaktāt param avyaktam, aber wenn wir der Linie folgen, die zum Supramental führt, ist es eher eine zunehmende Bejahung als eine zunehmende Verneinung, durch die wir uns bewegen.


      *


      Das Supramental ist ganz und gar nicht das Mental, es ist etwas anderes. Die Sonne zeigt die Wahrheit an, die auf jeder Ebene direkt erkannt wird. Sie ist das Symbol des Supramentals, die Wahrheit aber kann auf andere Ebenen herabkommen, ist aber dann nicht mehr supramental, sondern entsprechend der Substanz der anderen Ebenen abgeschwächt – dennoch ist sie das direkte Licht der Wahrheit.


      *


      Die Sonne, die am Horizont aufgeht, bedeutet das direkte Licht der Göttlichen Wahrheit, das im Wesen emporsteigt – der nach oben gerichtete Strahl öffnet das Wesen gegenüber der Wahrheit, da sie sich über dem Mental befindet, der Strahl im Vordergrund öffnet es gegenüber dem, was wir das kosmische Bewusstsein nennen; es [das Wesen] wird von der persönlichen Begrenzung befreit, öffnet sich und gewahrt das universale Mental, das universale Physische, das universale Vital. Die Einwirkung auf das Herz war der Druck durch diese Sonne, um das direkte Sich-öffnen zu erreichen, so dass das Bewusstsein frei und weit werde und gänzlich zum Frieden gelange.


      *


      Es gibt verschiedene Sonnen auf verschiedenen Ebenen, jede mit ihrer eigenen Farbe. Es gibt darüber auch Sonnen mit ähnlicher Farbe, nur heller, von denen diese geringeren Sonnen ihr Licht und ihre Macht herleiten.


      *


      ............


      Mond


      Der Mond steht für das Licht der Spiritualität oder des spirituellen Bewusstseins.


      *


      ............


      Stern


      Der Stern bezeichnet eine Schöpfung oder Gestaltung; oder aber das Versprechen oder die Macht einer Schöpfung oder Gestaltung.


      *


      Der Stern bedeutet immer ein Versprechen des kommenden Lichtes; wenn die Herabkunft des Lichtes stattgefunden hat, wandelt sich der Stern in eine Sonne. Es ist nicht möglich, den tatsächlichen Wert dieser Zeichen für die Zukunft festzulegen; sie zeigen eine Wendung oder eine Möglichkeit an, aber alles hängt von ihr selbst und der zukünftigen Ausrichtung ab, die sie ihrem Wesen gibt.


      ............


      Feuer und Verbrennen


      Das Feuer weist auf eine dynamische Tätigkeit hin.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Himmel, Wetter, Nacht und Morgenröte


      Himmel


      Der Himmel symbolisiert für gewöhnlich eine Bewusstseinsebene, die mental oder höher als das gewöhnliche Mental ist –, die Sterne sind Lichtgebilde auf dieser Ebene.


      *


      ............


      Regen, Schnee, Wolken, Blitze, Regenbogen


      Regen ist das Symbol der Herabkunft der Gnade oder des höheren Bewusstseins, was Reichtümer und spirituelle Fülle zur Folge hat.


      *


      ............


      Nacht und Morgenröte


      Die Nacht ist das Symbol der Unwissenheit oder Avidya, in der die Menschen leben, so wie das Licht das Symbol der Wahrheit und des Wissens ist.


      *


      ............
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      Wasser und Gewässer


      Wasser


      Wasser ist das Symbol eines Bewusstseins-Zustandes oder einer Bewusstseins-Ebene.


      * * *


      Meer oder Ozean


      Das Meer mit der Sonne darüber stellt eine durch die Wahrheit erhellte Bewusstseins-Ebene dar. In die Strahlen einzutreten bedeutet, dass man nicht länger mehr von ihnen nur beleuchtet wird, sondern in seinem eigenen bewussten Wesen beginnt, ein Teil der Wahrheit zu werden.


      *


      ............


      Teich, See, Fluss


      Wenn Wasser (für eine Bewusstseins-Ebene) symbolisch ist, muss es eine große Wasserfläche sein – ein Fluss oder ein Teich hingegen ist nicht groß genug, um eine Bewusstseins-Ebene zu symbolisieren.


      Nicht durch Träume kannst du wissen, in welcher Bewusstseinsebene du lebst, sondern durch die Beobachtung deines Zustands.


      *


      ............
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      Erde


      Berg


      Der Berg ist das Symbol des verkörperten Bewusstseins, das auf der Erde gründet, sich aber zum Göttlichen erhebt.


      *


      ............


      Erde und Patala


      Patala bedeutet einfach das Unterbewusste unter der Erde – die Erde ist die bewusste physische Ebene.


      *


      ............
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      Götter, Göttinnen und halbgöttliche Wesen


      Agni


      Es gibt viele Formen von Agni - das Sonnenfeuer, das Vaidyuta-Feuer und das niedere Feuer sind eine einzige Trinität – das fünffache Feuer ist Teil der vedischen Opfersymbolik.


      *


      ............


      Shiva


      Deine Vision stellte den Weg zum Ziel dar. Shiva auf dem Weg bedeutet die Macht, die das Licht ausströmt, die aber auch den Sadhak prüft, ob er für den weiteren Fortschritt reif ist. Wenn er ihn [die Prüfung] bestehen lässt, findet ein Ansturm von neuen und höheren Erfahrungen statt, der Marsch und das Fortschreiten der göttlichen Kräfte, der Götter und ihrer Mächte, die Umwandlung der Natur in ein höheres Bewusstsein. Es waren diese Mächte, die du in deiner Vision vorüberziehen sahst.


      * * *


      Parvati-Shankara


      Es ist wahrscheinlich das Reich des dynamischen schöpferischen Geistes auf der höchsten mentalen Ebene, das du als die Welt von Parvati-Shankara gesehen hast.


      * * *


      Narayana, Vishnu, Brahma, Lakshmi, Saraswati, Ananta


      Narayana wird meist als ein Name Vishnus gebraucht für die Vishnuiten ist Er der Höchste, wie Shiva für die Shivaiten. Beide sind kosmische Persönlichkeiten des Göttlichen und beide gehören wie Brahma ursprünglich der Obermental-Ebene an, obwohl sie für das menschliche Bewusstsein auf den mentalen, vitalen und feinstofflichen Ebenen verschiedene Formen annehmen.


      ............


      Krishna


      ............


      ............


      Hanuman


      ............


      ............


      Narada


      ............


      Mahakali und Kali


      ............


      Durga auf einem Löwen


      ............


      Ganesha


      ............


      Kartikeya


      ............


      Sanatkumar


      ............


      Buddha


      ............


      Apsaras


      ............
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      Die Welt der Menschen


      Kind


      Das Kind ist in der Regel das Symbol für das seelische Wesen.


      *


      ............


      Eltern und Angehörige


      In diesen Träumen bedeuten die Eltern oder Verwandten die gewöhnlichen Kräfte des physischen Bewusstseins (der alten Natur).


      *


      ............


      Räuber


      ............


      Reisen


      ............


      Weglaufen


      ............


      Das Fliegen


      ............


      Ohren


      ............


      Zähne


      ............


      Fleisch


      ............


      Das Gefühl tot zu sein


      ............
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      Die Welt der Tiere


      Kuh


      Im okkulten Symbolismus zeigt die Kuh Licht oder Bewusstsein an; weiß – das weiße Licht – bedeutet das geläuterte oder spirituelle Bewusstsein.


      *


      ............


      Bulle


      ............


      Pferd


      ............


      Löwe


      ............


      Tiger


      ............


      Elefant


      ............


      Giraffe


      ............


      Kamel


      ............


      Reh und Antilope


      ............


      Eber


      ............


      Büffel


      ............


      Ziege


      ............


      Affe


      ............


      Hund


      ............


      Schwarze Katze


      ............


      Schlange und Skorpion


      ............


      Krokodil


      ............


      Frosch


      ............


      Fisch


      ............


      Vogel


      ............


      Schwan oder Hamsa


      ............


      Ente


      ............


      Kranich


      ............


      Pfau


      ............


      Taube


      ............


      Krähe, Adler, Milan


      ............


      Strauß


      ............


      Spinne


      ............


      Weiße Ameisen


      ............


      Fliegen


      ............
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      Die Welt der Pflanzen


      Aswattha oder Pepul-Baum


      ............


      Dschungel


      ............


      Blätter


      ............


      Früchte


      ............


      Blumen


      ............


      Lotus


      ............


      Andere Blumen


      ............
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      Konstruktionen


      Gebäude


      Das Gebäude ist das Symbol einer neuen Schöpfung, – das weiße Gebäude steht für das spirituelle Bewusstsein, die farbigen Lichter für die verschiedenen Kräfte.


      * * *


      Werkstatt


      Die Werkstatt ist wahrscheinlich ein Symbol für die Aktivität der gewöhnlichen Natur, die so voll von Formationen und Aktivitäten der gewöhnlichen Art ist, dass es schwierig ist, durch sie hindurch zum inneren oder innersten Wesen zu gelangen.


      Die Wände mit den Zwischenräumen weisen auf die verschiedenen Teile des Wesens hin, zu denen das äußere Mental keinen Zugang hat – möglicherweise das innere Vital (die Frauen könnten die okkulte vitale Natur sein), das Emotionale usw. Die Decke (gelb) könnte der Intellekt oder das denkende Mental sein, das einen einmauert und daran hindert, in die offenen Räume des höheren Bewusstseins zu gelangen. Aber durch alles hindurch findet sich ein Weg hin zu dem offenen Weg des höheren Bewusstseins voller Frieden, Licht und Ananda.


      * * *


      Tempel


      Der Tempel bedeutet religiöse Gefühle, Anbetung, Verehrung, Weihe.


      *


      Es ist ein Tempel, und der Tempel ist das Symbol für spirituelle Aspiration. Dieses komplexe Wesen bedeutet eine reiche und vielseitige Aspiration.


      * * *


      Pyramide und Sphinx


      Die Pyramide ist meist das Symbol der Aspiration – rötlich vielleicht deshalb, weil es im Physischen stattfindet.


      *


      Die Sphinx ist ein Symbol der ewigen Suche, die nur durch das geheime Wissen befriedigt werden kann.


      * * *
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      Objekte


      Kreuz und Schild


      ............


      Krone


      ............


      Diamant


      ............


      Perle


      ............


      Flöte


      ............


      Muschel


      ............


      Glocken


      ............


      Vina (indisches Saiteninstrument)


      ............


      Rad, Scheibe oder Chakra


      ............


      Pfeil und Bogen


      ............


      Schlüssel


      ............


      Buch


      ............


      Spiegel, Quadrat und Dreieck


      ............


      Räucherstäbchen und Tabak


      ............


      Grammophon


      ............
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      Zahlen und Buchstaben


      Zahlen


      In der einen oder anderen Form haben all diese Ideen [wie die Bedeutung der Zahlen] bereits in der Vergangenheit existiert. Die Bedeutung der Zahlen war eines der Hauptelemente in der Lehre des Pythagoras 5 Jahrhunderte vor Christus.


      *


      Die Zahl 7 ist die Zahl der Verwirklichung - wenn es vier 7er gibt, bedeutet das vollkommene Verwirklichung.


      *


      7 ist die Zahl der Verwirklichung. 3 x 3 bedeutet den Abstieg von oben und die Antwort von unten.


      *


      Es gibt keine Unglückszahl. Alle Zahlen haben ihre Kräfte, und warum sollte die 13 nicht ihre Chance haben?


      * * *


      Buchstaben (Schrift)


      Die Schrift, die vor den Augen schwebt, wird von Sadhaks oft entweder in der Meditation und im Schlaf oder mit den wachen Augen oder in beiden Zuständen gesehen. Aber wenn man sie nur im Schlaf oder in einem inneren Zustand sieht, ist es nicht so leicht, sich beim Aufwachen daran zu erinnern, es sei denn, man trainiert sich, sich zu erinnern.


      * * *


      OM


      OM über dem Scheitel zeigt die Verwirklichung des Brahman auf dieser Ebene des (höheren) Bewusstseins an.


      * * *

    

  

  
    
      


      ANHANG

    

  

  
    
      Quellenangaben


      Zitat


      CWSA Vol. 17, p. 36


      Teile I-III


      CWSA Vol. 30, pp. 87-188


      * * *


      CWSA: Collected Works of Sri Aurobindo, 2012, Vols. 1-37
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